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Rose mit Dornen
(Sleeping Beauty)

Mit
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Wintermärchen



Prinz Owain ist zu nichts zu gebrauchen. Das behauptet 
zumindest sein eigener Vater und Owain glaubt es auch 
von sich selbst. 

Stimmt das denn? Oder hast Du seine Talente entdeckt? Was 
kann er Deiner Meinung nach richtig gut?  
Schreib es ihm oder male es in einem kleinen Brief, vielleicht 
macht ihm das Mut…

Lieber Owain,…..

Rose hat viele Talente: Sie löst jedes Rätsel im  
Handumdrehen, Tanzen ist ihre Leidenschaft. Sie  
ist stark und kann gut mit dem Schwert umgehen.  
Doch trotzdem hat sie auch ein bißchen Angst.  
Erinnerst Du Dich, wovor sie Angst hat?
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Haben Dir die Kostüme von Owain und Rose gefallen? 
Entwerfe Dein eigenes Kostüm für Rose und Owain:

Nach Deinem Besuch

Die hungrige Spinnenkönigin gibt Prinz Owain schwierige 
Rätsel auf. Kannst Du sie lösen? Verbinde jeweils eine 
Frage mit der passenden Antwort:

Antwort: Licht 

Antwort:  
Der Schneemann

Antwort: Eine Uhr

Antwort:  
Eine Schnecke

Welcher Mann wird in der Sonne 
kleiner?

Was geht durch Fensterscheiben 
ohne sie zu zerbrechen? 

Was hat keine Füße und geht doch?  

Wer geht jeden Tag raus, bleibt 
jedoch immer im Haus?

Vor Deinem Besuch

 »Es war einmal…«

Die beiden Schwestern Branwen –  Hexe des Lichts - und Modron 
–  Hexe der Dunkelheit – streiten sich um ein im Wald ausgesetztes 
Baby. Branwen möchte es dem Königspaar Guinevere und Peredur 
in Obhut geben, die selbst keine Kinder bekommen können. Modron 
hingegen beansprucht das Baby für sich. Sie will ihm ihre dunklen 
Künste lehren. Mit der Abwandlung von Modrons Zauberspruch, 
welcher das Schicksal des Babys besiegeln soll, schafft es Bran-
wen, ihre Pläne für die Zukunft des Kindes durchzusetzen. Sie lässt 
das Mädchen vom Königspaar finden. Darüber erzürnt sich Modron 
so sehr, dass sie ihre Schwester Branwen zum Kampf um Leben 
und Tod herausfordert. Wessen Magie die stärkere ist, darauf will 
sie es ankommen lassen. 

Auch wenn Modron zur Taufe des Babys nicht eingeladen ist, er-
scheint sie und belegt das Rose genannte Mädchen mit einem un-
heilvollen Zauber: Vor ihrem 16. Geburtstag soll Rose sich den Fin-
ger an einer Spindel stechen und sterben. 

Ein zweites Mal kann Branwen Modrons Fluch vereiteln: Aus dem 
drohenden Tod durch die Spindel erwirkt sie einen 100-jährigen 
Schlaf des Mädchens und des gesamten Hofstaats. Doch muss Rose 
vor Ablauf der 100 Jahre von einem mutigen und klugen Prinzen 
aus dem dornenumwachsenen Schloss errettet werden. Ob Prinz 
Owain – der Junge aus dem Nachbarreich mit wenig Talent, der zu 
nichts zu gebrauchen ist, für diese Aufgabe der Richtige ist? 

Gemeinsam mit dem Halbdrachen Gryff macht Prinz Owain sich auf 
den Weg zum Schloss. Unterwegs wird er allerdings von den Feen 
des Waldes und einer hungrigen Spinnenkönigin vor große Heraus-
forderungen gestellt…

 »Es war zweimal…«

Einfache Sprache

Die beiden Hexen Modron und Branwen streiten sich.
Denn in ihrem Wald liegt ein Baby mit dem Namen Rose.
Modron möchte es behalten. 
Branwen aber sorgt dafür, dass ein Königspaar ohne 
Kinder das Baby findet. 
Wenn Modron das Baby nicht haben kann, dann soll es 
keiner haben.
Modron verflucht das Baby.
Vor seinem 16. Lebensjahr soll es sich an einer Spindel 
verletzen und in einen tiefen Schlaf fallen.
100 Jahre soll dieser Schlaf dauern. 
Nur ein mutiger und kluger Prinz kann Rose retten. 
Prinz Owain ist der beste Freund von Rose.
Allerdings hat der nur wenig Talent und ist zu nichts  
zu gebrauchen.
Das behauptet zumindest sein Vater.
Ob also Owain die Prinzessin retten kann?
Gemeinsam mit Gryff, dem Halb-Drachen, macht er sich 
auf den Weg zum Schloss.
Unterwegs im Wald warten große Herausforderungen 
auf die beiden.
Sie treffen auf verrückte Feen und eine hungrige  
Spinnenkönigin.
Können sie es rechtzeitig zum Schloss schaffen?
Und weiß Owain, was er tun muss, um Rose zu retten?

Hast Du Dich auch gefragt, was eine Spindel ist?
( – dieses Ding in Modrons Besitz, an dem sich Rose 
sticht und danach 100 Jahre schlafen muss.)
Was könnte es wohl sein?  
Nur eine der Antworten ist richtig.  
Welche ist es?

1.) Eine Spindel ist ein altertümliches Spielzeug.  
Heute sagt man dazu Jojo.

2.) Eine Spindel ist ein uraltes Werkzeug, um aus  
abgeschorenem Schafsfell einen Faden zu drehen.

3.) Eine Spindel ist ein Hilfsmittel, das vor allem  
Spinnen benutzen, um sich ein Netz zu spinnen.

4.) Ähnlich wie Gryff halb Drache und halb Mensch  
ist, ist eine Spindel ein Wesen, das halb Spinne und 
halb Pudel ist.
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